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Das Hallenbad Rialto wird in den nächsten Jahren totalsaniert. Im Moment sucht der Kanton 
nach einem Planer für die Sanierung. Die Sanierungs-Arbeiten sollen im Sommer 2020 
beginnen und rund zwei Jahre dauern. In dieser Zeit bleibt das Hallenbad voraussichtlich 
geschlossen. 

Die Gesamtsanierung des Hallenbads kommt nicht überraschend. Für Schwimmvereine und 
Schwimmschulen wird die Situation untragbar und zu einem finanziellen und sportlichen 
Fiasko. Der Kapazitätsengpass für FreizeitschwimmerInnen wird sich noch weiter zuspitzen.  
Trotz mehrfacher positiver Willensbekundung durch den Grossen Rat, hat der Regierungsrat 
in den vergangenen Jahren keinen Neubau einer Schwimmhalle aufgegleist. 

Ich bitte den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie erklärt sich der Regierungsrat dieses Planungsversagen? 

2. Warum muss das Hallenbad Rialto zwei Jahre geschlossen werden? Gibt es keine 
Alternative analog dem Umbau der St. Jakobshalle? 

3. Warum ist der Regierungsrat der Ansicht, dass das Hallenbad Rialto so problemlos für 
zwei Jahre geschlossen werden kann? 

4. Welche Alternativen werden in dieser Zeit den Schwimmvereinen angeboten? 

5. Welche Alternative wird in dieser Zeit der Bevölkerung geboten? 

6. Besteht die Absicht mit der Sanierung der Schwimmhalle Rialto eine Gesamtplanung - 
inkl. einem Neubau eines 50-Meter-Beckens - aufzugleisen, die den Nachfragebedarf 
endlich deckt? 

7. Können Schulschwimmbäder für die Sanierungszeit teilweise so ausgerüstet werden, 
dass eine öffentliche Nutzung möglich wird? 

8. Ist während der Bauzeit vorgesehen, zusätzlich das Sportbad St. Jakob mit einem 
provisorischen Zeltdach zu versehen? 

Thomas Gander 


